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1.
Allgemeiner Hintergrund und Bedeutung

Optimal funktionierende Geräte dienen der Qualität der Forschungsresultate, der Sicherheit der Mitarbeitenden und generell dem Schutz von Mensch und Umwelt. Dazu bedarf es regelmässiger Wartung und Kontrolle.

Wartung ist Teil des Geräteunterhalts und bedeutet die technische Instandhaltung eines Gerätes. Der gesamte Geräteunterhalt schliesst die Reinigung und Desinfektion mit ein; diese sind jedoch separat im Hygieneplan geregelt. 

2.
Übersicht zur Verantwortung für Wartung

Diese Tabelle dient der Übersicht der sicherheitsrelevanten Geräte am Institut und der Zuordnung der Verantwortung. In dieser Tabelle sind alle Geräte aufgelistet, die entweder direkt der Sicherheit (Laminarflow) dienen oder in (regelmässigem) Kontakt mit Organismen der Stufe 2 oder höher stehen. 

Zudem sind grundsätzlich alle Geräte, die bei nicht einwandfreiem Funktionieren ein Sicherheitsrisiko darstellen, regelmässig zu warten; dies ist entsprechend festzuhalten. 

	Betrifft 
	
	Wo
	Wann
	Wer

	Gerät 
	Geräte-Nr.
	Raum
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1)
Hier kann auf den separaten, gerätespezifischen Wartungsplan verwiesen werden.

3.
Wartungsplan für ein einzelnes Gerät

Geräte wie beispielsweise Autoklaven, Laminarairflows, Sicherheitswerkbänke, Ultrazentrifugen, Inkubatoren oder Heissluftsterilisatoren benötigen einen detaillierten Wartungsplang gemäss nachfolendem Schema.

Diese Tabelle wird einzeln für jedes Gerät ausgefüllt und soll – wo sinnvoll – daneben sichtbar plaziert werden.

	Betrifft
	Gerät, Geräte-Nr.
	

	Wo
	Raum
	

	Was
	Anforderung 1
(z.B. Dichtigkeitsprüfung)
	

	Wann
	Häufigkeit
	

	
	Letzte Kontrolle / Wartung
	
	
	
	

	
	Nächste Kontrolle / Wartung
	
	
	
	

	Was
	Anforderung 2
(z.B Filterwechsel)
	

	Wann
	Häufigkeit
	

	
	Letzte Kontrolle / Wartung
	
	
	
	

	
	Nächste Kontrolle / Wartung
	
	
	
	


	Wer
	Geräteverantwortlicher/ Störungen melden bei:
	

	
	Servicefirma (Kontakt-person, Tel.- Nr.)
	

	
	Wartungsvertrag mit
	


4.
Rahmenbedingungen zur Wartung

· Sicherheitsrelevante Geräte dienen entweder direkt der Sicherheit (Laminarflow, Lüftungen) oder stehen in (regelmässigem) Kontakt mit Organismen der Stufe 2 oder höher, welche besondere Sicherheitsvorkehrungen nötig machen; bei nicht korrektem Funktionieren ist mit Kontaminationen zu rechnen. 

· Zu den sicherheitsrelevanten Ausrüstungsgegenständen (Geräten) gehören beispielsweise: 

–
Laminarairflow

–
Sicherheitswerkbänke

–
Zentrifugen 

–
Inkubatoren

–
Kühl- und Gefrierschränke

–
Heissluftsterilisatoren

–
Pipetten

–
Wasserbäder

–
pH-Meter

–
Waagen

–
gravimetrische Verdünner (Dilutoren)

–
Destillierapparate

–
Entionisierungsgeräte

–
Umkehrosmose-Einheit

–
Dosierautomaten

–
volumetrische Geräte

· Zutrittsberechtigung sind zu beachten: Wartungsarbeiten in Laborbereichen, in denen mit biologischen Agenzien mit Gefährdungspotenzial umgegangen wird, dürfen nur mit schriftlicher Erlaubnis durchgeführt werden.

· In der Erlaubnis für den Zutritt werden die notwendigen Sicherheitsmassnahmen festgelegt, z.B. Desinfizieren und Reinigen mit geeigneten Mitteln. Mit den Wartungsarbeiten darf erst begonnen werden, wenn die schriftlich festgelegten Massnahmen getroffen und die Beschäftigten unterwiesen sind (nach BG Chemie B 002 1/92). 
Dies gilt nicht in dieser restriktiven Form für (externe) Fachpersonen, welche die ihnen vertrauten Geräte warten.

· Ein Wartungsvertrag für ein Gerät (z.B. mit dem Gerätelieferanten) signalisiert die Bereitschaft, die Funktionsfähigkeit eines Gerätes und damit die Sicherheit möglichst optimieren zu wollen.

· Neben der eigentlichen Wartung ist regelmässig die Funktionstüchtigkeit von sicherheitsrelevanten Geräten zu kontrollieren.

· Nach gewarteten/reparierten Ausrüstungsgegenständen (Geräten) ist die Funktionstüchtigkeit und erneute Einsatzbereitschaft zu prüfen und festzuhalten.

· Zu jedem (sicherheitsrelevanten) Gerät muss eine Betriebsanleitung und Konformitätserklärung zugänglich sein; ebenso eine Betriebsanweisung, in der die Benutzung des Geräts für die spezifische Aufgabe (bezüglich Labor oder Forschungsprojekt) präzisiert ist.

· Bei jedem Gerät, das im Wartungsplan aufgeführt ist, sind nach Bedarf weitere Unterlagen für den Benutzer zur Verfügung zu stellen: Reservationsblatt, Betriebslogbuch zum schriftlichen Festhalten der Benutzer/in und Benutzungsdauer, Merkblatt für Verhalten bei Störungen etc. 

· Für Ultrazentrifugen ist ein Betriebslogbuch zu führen.

· Bei Autoklaven sind die Prozessaufzeichnungen des Gerätes zu sammeln.

Dieses Merkblatt ist an die institutsspezifischen Gegebenheiten anzupassen.
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